
Stadtrat  
Protokoll der 1. Sitzung vom Montag, 21. Februar 2022 

 

           Traktandum 11 B, Seite 1 

 

11. B  Eingereichte Motion Lerch Martin (SVP), Barben Stefanie (FDP), Häfliger Dyami (glp), Sigrist Michael (EVP), 

Clavadetscher Diego (FDP), Grossenbacher Corinna (SVP), Kummer Robert (FDP), Freudiger Patrick (SVP), Fluri 

Patrick (SVP) und ein Mitunterzeichnender vom 21. Februar 2022: Ausgabenreduktion beim Aufwand für 

"externe Experten" in den Jahren 2023-2026  

 

Motionstext: 

"Ausgabenreduktion beim Aufwand für «externe Experten» in den Jahren 2023-2026 

Der Gemeinderat wird beauftragt,  

1. die städtischen Ausgaben in den Jahren 2023-2026 für Honorare an «externe Experten» für Gutachten, 

Revisionen von Reglementen, Verfassen von Strategiepapieren, Konzepten, etc. gemäss den 

Erfolgsrechnungen und Verpflichtungskreditkontrollen zu reduzieren. Dies um 25% des Durchschnitts des 

diesbezüglichen Aufwandes der Jahre 2019-2021. 

2. Die Einhaltung dieser Vorgabe ist durch geeignete Massnahmen sicherzustellen. 

Begründung: 

1. Gestützt auf eine Interpellation im Jahre 2021 hat der Gemeinderat die Ausgaben für «externe Experten» für 

die Jahre 2019 und 2020 öffentlich gemacht, soweit dies nach eigenem Bekunden mit verhältnismässigem 

Aufwand möglich war. Um die Durchschnittsausgaben der Jahre 2019-2021 zu ermitteln, ist deshalb vorerst 

der entsprechende Aufwand für 2021 zu eruieren. Im Jahre 2019 hat die Stadt Langenthal in diesem Bereich 

mehr als CHF 700'000 und im Jahr 2020 mehr als CHF 600'000 ausgegeben. 

2. Die Erfahrung auf allen 3 staatlichen Ebenen zeigt, dass der Beizug von externen Experten nicht nur sehr 

kostspielig ist, sondern oft auch nicht die gewünschten Resultate bringt, wie Beispiele auch in Langenthal 

bestätigen. 

3. Aufträge an externe Experten können dort sinnvoll sein, wo effektiv Fachwissen in der städtischen Verwaltung 

fehlt. Aber selbst in diesen Fällen ist ein intensives «Briefing» und eine enge Begleitung der externen 

Experten durch Behörden- und/oder Verwaltungskader der Stadt unabdingbar. Andernfalls besteht die 

Gefahr, dass die externen Experten nicht die gewünschten Resultate beibringen. 

4. Aufgrund der Erfahrungen und Erwägungen in den obigen Ziffern ergibt sich, dass es oft zweckmässiger und 

zielführender ist, wenn die Arbeiten nicht an externe Experten delegiert, sondern von Verwaltungskadern, 

Behördenmitgliedern und von ortsansässigen Milizpersonen ausgeführt werden. 

5. Mit der vorliegenden, moderaten Reduktion der Ausgaben in diesem Bereich verliert der Gemeinderat seine 

Handlungsfreiheit nicht; er wird aber eingeladen, Aufträge an externe Experten moderat zu reduzieren und 

so auch die angespannten Stadtfinanzen zu entlasten. Dadurch kann der Gemeinderat auch Goodwill bei 

den Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt generieren und damit einem weitverbreiteten Unbehagen 

entgegentreten, wonach solche Ausgaben oft als überrissen empfunden werden." 

 

Lerch Martin 

(Erstunterzeichnender) 
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